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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 8. November. Auch im e ſoll,wie man hört, gleich nach deſſen Eröffnung die Frage des

r mit Rußland von konſervativereite zur Sprache gebracht und eine Kundgebung gegen den
Abſchluß eines ſolchen unter Schädigung der Landwirthſchaft
erzielt werden.

Berlin, 8. November. Profeſſor Theodor Mommſen
feiert heute ſein 50 jähriges DoktorJubiläum.

Berlin, 8. November. Der bekannte Schriftſteller und
Politiker Julius Wrede iſt, wie aus Zürich telegraphirt wird,
im hohen Alter von 88 Jahren geſtorben.

Wien, 8. November. Jn Budweiß fand heute der Prozeß
wegen gegen die ne ezechiſchen Redakteure Socollund Miller und den Buchdrucker an ſtatt. Man hat den
Prozeß an das Budweißer S e verlegt, weil die Ge
ſchworenen hier faſt durchweg Deutſche ſind. Alle 3 Angeklagte
wurden mit 10 gegen 2 Stimmen freigeſprochen.

London, 8. November. Geſtern Nachmittag ſtürzte das
Dach der Bahnhofshalle zu Dover auf einen nach Londonabfahrenden Zug der hauptſächlich mit Paſſagieren der aus Calais

und Oſtende eingetroffenen Dampfer beſetzt war. Der Zug
wurde vollſtändig unter den Trümmern begraben, doch wurde,
ſoweit bis jetzt bekannt, Niemand ernſtlich verletzt.

Stuttgart, 7. November. Se. Aenet der Kaiſer
paſſirte früh 6 Uhr den Stuttgarter Bahnhof und traf um
8 Uhr 15 Minuten Morgens in Tübingen ein, woſelbſt Aller
höchſtderſelbe vom König empfangen wurde. Ein offizieller
Empſang fand nicht ſtatt. Unter h Hochrufen der zahl
reich herbeigeſtrömten Bevölkerung erfolgte dann ſofort die
Weiterfahrt nach eder ha Nach dem Frühſtück um 9 Uhr
fuhren die Majeſtäten zur Jagd in das Revier Entringen.

7. November. Nach dem „Braunſchweiger
Tageblatt“ iſt das Beſinden des Prinzregenten Albrecht von

uenzaBraunſchweig, welcher vor 8 T in Kamenz an dererkraukte, ſoweit gebeſſert, daß Se. Königl. Soheit geſtern das

Krankenlager wieder verlaſſen konnte.
Schneidemühl, 7. November. Aus und neben einem

Rohre dringt, in gleicher Menge wie bisher, getrübtes Waſſer
hervor. Bodenſenkungen ſind bis e nicht bemerkbar, ein

Hamburg, 7. November. iſt das hieſige
Polizeiamt benachrichtigt worden, daß der New Yorker Rechts
anwalt, Francis Weels, nach Veruntreuung von ſechs
Millionen, flüchtig ſei. Anſcheinend hat derſelbe ſeine Route
nach Deutſchland genommen.

Wien, 7. November. Der Kaiſer iſt heute früh um
5 Uhr hier eingetroffen und beſchied den Fürſten Windiſchgrätz
auf 11 Uhr Vormittag zur Audienz.

Wien, 7. November. Der Kaiſer begab ſich, nachdem er
den Grafen Taaffe in einer zweiſtündigen Audienz em-
pfangen hatte, nach Schönbrunn.

Straßburg, 7. November. Nach einer Mittheilung der „Amt-
lichen Korreſpondenz“ wurde die Durchführung einer allgemeinen
Amneſtie für die in dieſem Jahre in Folge des großen Futter-
nothſtandes begangenen Forſtfrevel abgelehnt, dagegen ver
ſprach die Regierung, in allen Fällen, wo eine Begnadigung ſtatt
a ſei dieſelbe eintreten zu laſſen. Bis jetzt wurden bereits ca.
t Perſonen begnadigt und werden weitere Begnadigungen er

wartet.
Budapeſt, 7. November. Die Gerüchte, Miniſterpräſident

Wekerle habe ſeine Entlaſſung eingereicht, werden als unbe-
gründet bezeichnet.

Budapeſt, 7. November. Die am 15. November zu er
wartende Verfügung betreffend die Aufhebung des Futteraus-rn dotes wird gleichzeitig in Wien und Budaxeſt publizirt

werden.
Wien, 7. November. Nach einer römiſchen Meldung der

„Polit. Correſp.“ entzog der Papſt den italieniſchen Banken
y r e Depots und lieh dieſelben dem Pariſer Hauſe

ot il d.e 7. November. Nach hier vorliegenden Nachrichten

aus Tanger verlautet dort gerüchtweiſe daß der Angheras-
Stamm gegen Ceuta vorrücke. Der Gouverneur von Ceuta
habe 60 von den Riff-Kabylen ſtammende Frauen, welche mit
mauriſchen Soldaten der Garniſon verheirathet ſind, nach Tetuan
einſchiffen laſſen.

Paris, 7. November. Hier wurde dem Preßverein vor
am den Ueberſchuß der für die Ruſſenfeſte geſammelten

elder den Verunglückten in Santander zugehen zu laſſen.
Petersburg, 7. Nov. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben

vom 4. bis 6. d. M. r 28 bezw. 22 Perſonen, vom 31.
oskau 3 bezw. 0, vom 29. v. M. bis 4. d.

M. in den Gouvernements: Wilna 9 bezw. 5, vom 22. v. M. bis
28. v. M. Kaliſch 19 bezw. 16, Plozk 20 bepw. 18, Ljublin 1 bezw.0, Mohilew 22 bezw. 8 Radom 2 bezw. 2, Saamara 202 bezw.
112; vom 7. bis 22. v. M. Wolhynien 380 bezw. 167: vom 15.
bis 29. v. M. Podolien 297 bezw. 145.

Madrid, 7. Nov. Der Kriegsminiſter hat allen Bericht
erſtattern auswärtiger Zeitungen die Genehmigung, nach

elilla zu gehen, verſagt.
7. Nov. Der Gouverneur von Aleppo,

Osman Paſcha, hat bei der Pforte Beſchwerde geführt überr dihel ſanſt giſut be Ree; er fordert deſſen Ab
rufung.

New-York, 7. November. Die Polizei verhaftetete
7 Räuber, welche einen Eiſenbahnzug überfallen und ausge
plündert hatten.

Die ueur Weinſtener.
Der Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des

Weines geht von dem Gedanken aus, daß es eine Forderung
ausgleichender Gerechtigkeit ſei, das beſtehende Getränkeſteuer
ſyſtem durch die Einführung einer allgemeinen Weinſteuer zuergänzen. Während Bier und Branntwein überall im e

in S Umfange zur Beſteuerung herangezogen ſind,
bleibt der Wein, mit Ausnahme von Württemberg, Baden und
r ſteuerfrei, obwohl er im Großen und Ganzen
von den z r Konſumenten getrunken wird. Es
ſoll darum der zum Gebrauch in Deutſchland gelangende Natur-,
Schaum und Kunſtwein zur Steuer herangezogen werden. Als
Naturwein ſollen nur diejenigen Erzeugniſſe verſteuert werden,
welche nach dem Geſetze e en den Verkehr mit Wein,
weinhaltigen und weinähnlichen Getränken vom 20. April 1892
als h Wein aus Trauben anzuſehen ſind. Aus
nahmen von dieſem Prinzip ſind nur bezüglich des Clairette
weins, welcher bekanntlich das zweite zu ukt iſt, das zumeiſt
unter Verwendung von Aufguß von Zuckerwaſſer aus blauen,
ſeltener aus weißen Trauben gewonnen wird, nachdem denſelben
vorher ein Theil ihres Saftes für die Schaumweinfabrikation
entzogen worden iſt, und ferner bezüglich des nicht gewerbsmäßighergeſtellten Treſterweines vorgeſehen. Wein aus Obſt oder Beeren

ſoll dem Naturwein gleichgeſtellt ſein, doch dürfte derſelbe nur ganzausnahmsweiſe zur Verſſegerumg gelangen, ſeine Einbeziehung

ſoll mehr aus Gründen der Kontrole erfolgt ſein. Dieſer vor
bezeichnete Naturwein ſoll, ſoweit ſein Werth mehr als 50
Mark für das Hektoliter beträgt, mit einer Steuer von 15 pCt.
von dieſem Werthe belegt werden. Der Schaum wein, als
welcher alle ſchäumenden Getränke aus Wein, weinhaltigen
und w. Stoffen, welche in feſtverſchloſſenen Flaſchenin den Verkehr gelangen, behandelt werden ſollen, ſoll mit

einer 20prozentigen Werthſteuer belegt werden. Beim Kunſt-
wein, als welcher Getränke betrachtet werden ſollen, die nach
Ausſehen und Geſchmack weinartig ſind, oder unter der Be
zeichnung „Wein“, „Kunſtwein“, „Fagonwein“ zum Verkauf
gelangen, ſoll die Steuer 25 pCt. vom Werthe, mindeſtens aber
10 Mark für das Hektoliter betragen. Durch die J der
Definition e insbeſondere verhindert werden, daß Getränke,
welche e ächlich als Weinſurrogate dienen, durch eine die
Bezugnahme auf den Wein vermeidende Benennung, z. B.Roſt änk, der Beſteuerung als Kunſtwein entzogen werden.

inengetr
Es ſprechen hierfür nicht ſo ſhr finanzielle Gründe als viel
mehr die Rückſichtnahme auf die zu ſchützenden Intereſſen des
inländiſchen Weinbaues.

Die Steuerpflicht ſoll eintreten, wenn der Wein vom
Auslande von der Zollniederlage, vom inländiſchen Herſteller
oder Großhändler an den Weinhändler oder Verbraucher über-
geht. Vor dieſem Zeitpunkte kann alſo der Wein ſteuerfrei im
Großhandel zirkuliren oder zum Export gelangen, und dabei iſt
den Großhändlern in ihren Großverkaufsräumen dieſelbe
Freiheit der Bewegung gewährt, wie den Weinherſtellern.Als m ſollen Diejenigen gelten, welche gewerbs-
mäßig ein ankaufen und in Mengen von nicht
unter 10 Litern verkaufen. Von der Steuer befreit
bleibt der Verbrauch der Weinherſteller für den
eigenen Haushalt und für die in ihrem Betriebe be-
iſtigten erſonen, der Meß- und Kommunionwein,
er zu ſſig und Branntweinbereitung beſtimmte

Wein und Weinproben mit Ausnahme der Schaumweine. Bei
Berechnung der Steuer ſoll der Kaufpreis, welchen der Klein
nie oder der Konſument v i zu Grunde gelegt, und

eim ausländiſchen Wein der Zoll dem Kaufpreiſe hinzugerechnet
werden. Während Schaumwein ſtets einſchließlich des Flaſchen
werthes und des Verſchluſſes beſteuert werden ſoll, ſoll die Ab-
rechnung des Faß und Flaſchenwerthes bei anderen Weinen
zuläſſig ſein.

Mittelſt einer beſonderen Beſtimmung iſt die Beſteuerung
des Weines mit Treſtern, Beeren oder Hefe vorgeſehen.

Beim inländiſchen Wein iſt die Steuer vom Kleinhändler
oder Konſumenten innerhalb drei Tagen nach Mittheilung des
Betrages, beim ausländiſchen Weine zugleich mit dem Zolle zu
entrichten. Bei neuem Wein kann den Kleinhändlern die Steuer
6 Monate, ſonſt drei Monate kreditirt werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf am Dienstag um 7 Uhr 45 Min.

Morgens in Tübingen ein, wo er vom König von Württem-
berg empfangen wurde. Ein rn Empfang fand nicht
tatt. Unter lebhaften n er zahlreich herbeigeſtrömten

evölkerung erfolgte dann ſofort die Weiterfahrt nach Beben-
hauſen. Nach dem Frühſtück um 9 Uhr fuhren der Kaiſer
und der König zur Jagd in das Revier Eutringen.

Auf der Reiſe des Kaiſers nach Tübingen ereignete ſich ein
beklagenswerther W cksf all. Der Geheime Kanzleidiener im
Auswärtigen Amt Schroeder, welcher ſich in Begleitung des
Chiffreurs des Auswärtigen Amts im Gefolge des Kaiſers auf
deſſen Je Bebenhauſen befand, iſt vorgeſtern Abend auf der
Station Mansfeld, wo er irrthümlich nicht auf der
ſondern auf der Schienenſeite ausgeſtiegen war, von dem Sonder
zuge, den er in der Fahrt wieder T wollte, überfahren und
auf der Stelle getödtet worden. Seine Majeſtät haben ſofort Befehl

egeben, daß die Leiche auf Allerhöchſte Koſten nach Berlin übergefu und hier beerdigt werde.

Ueber den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers in
Oberſchleſien verlautet, daß Se. Majeſtät Anfang der nächſten
Woche, jedenfalls nach dem 12. d. M. zur Faſanenjagd in
Kupelna vom Fürſten Lichnowsky erwartet wird. Es iſt
nur ein Jagdtag in Ausſicht genommen, an deſſen Abend die
Rückreiſe des Kaiſers nach Berlin erfolgen ſoll.

Der PrinzRegent Luitpold von Bayern empfing am
4. d. M. den Profeſſor Schwenin ger in längerer Audienz
und ließ ſich von demſelben eingehend Bericht über den Ver

lauf der Krankheit erſtatten, welche den Fürſten Bismarck
in Kiſſingen heimgeſucht hat.

Nach einer Meldung aus Liſſabon iſt der Vicomte Pindel la
zum portugieſiſchen Geſandten in Berlin ernannt worden.

Der neue Geſetzentwurf über die Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten ſnn im Weſentlichen mit der be
reits in der vorletzten Seſſion im Reichstage der Berathun
unterzogenen Vorlage überein. Es iſt lediglich ein Paragrap
des früheren Entwurfs und zwar derjenige fortgelaſſen, welcher
beſtimmte, daß, wenn der Ausbruch der Krankheit in einer Ort
p feſtgeſtellt iſt, die Polizeibehörde dies unverzüglich öffent-
ich bekannt zu geben hätte und daß die Zahl der Erkrankungenund Todesfälle in kurzen Zwiſchenräumen zu veröſſentüchen

wäre.
Der neue Geſetzentwurf betreffend den Schutz von

Waarenbezeichnungen enthält nur in den Beſtimmungen,
welche ſich gegen die ſogenannte concurrence déloyale wenden,
zwei materielle Veränderungen gegenüber der bereits einmal
dem Reichstage zugegangenen Vorlage. Jn die Reihe derjenigen
Objekte, welche künftig dem ne unterworfen werden,
ſind außer Ankündigungen, Geſchäftsbriefen, Rechnungen u. ſ. w.
auch Preisliſten eingefügt worden. Dagegen iſt der Schutz
umfang auf die Ausſtattung dieſer Objekte beſchränkt, die Ver
zierung iſt fallen gelaſſen.

Zu den Reichstags- Debatten über die Reichsſteuer-
pläne werden die Finanzminiſter der Einzelſtaaten in
Berlin eintreffen.

Wie verlautet, wird ſich der Reichstag in der bevor
ſtehenden Tagung wahrſcheinlich auch mit einer Novelle zum
Geſetze, betr. die Fnvaliditäts und Altersverſiche-
rung vom 22. Juli 1889 zu beſchäftigen haben. Die Vor-
arbeiten hierzu ſind dem Abſchluſſe nahe, es liegt in der Abſicht,
die Hauptmängel dieſes Geſetzes, die zu Tage getreten ſind, zu
beſeitigen, insbeſondere die Jntereſſen der Rentenempfänger in
den Fällen der Abänderung und Entziehung der Rente mehr
8 wahren, das Schiedsgerichtsweſen zu vereinfachen und einer

erzögerung der Entſcheidung über Entſchädigungsanſprüche
vorzubeugen.

Der nächſte Militäretat iſt im Ordinarium um 35
Millionen höher als der des laufenden Jahres, in dem die
neue Militärvorlage nur mit einem halben Jahre wirkſam iſt.
Die einmaligen Ausgaben ſind um faſt 60 Millionen niedriger,
als im laufenden Jahre.

Die rer die von anderer Seite über die
Novelle zum r etz vorgenommenwaren, haben, wie heute verſchiedentlich feſtgeſtellt wird, zu
groben Jrrthümern Veranlaſſung gegeben, ſo zu dem, daß die
neuen er lag rückwirkende Kraft erhalten ſollten. Das
iſt natürlich nicht der Fall. Der Jrrthum iſt dadurch entWein über die Befreiung
von der Steuer für Aktien und ktien-antheilsſcheine von der genannten Seite in völlig un
verſtändlicher Form wiedergegeben worden iſt. Befreit waren
nach dem Geſetz vom 1. Juli 1881 bezw. vom 29. Mai 1885
von der Abgabe für Aktien und Aktienantheilsſcheine alle vor
dem Jnkrafttreten dieſes Sgekee ausgegebenen inandiſgen
Aktien und Aktienantheilsſcheine, ſowie die äg en
Jnterimsſcheine und A dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
ausgegebenen Aktien in Anſehung der vor dieſem Zeitpunkte
geleiſteten Einzahlungen, ſofern wegen dieſer Aktien den vom
Bundesrathe zu erlaſſenden Kontrollvorſchriften genügt wurde.
Wurden ausländiſche Werthpapiere der vorbezeichneten Art,
welche vor dem Jnkrafttreten des genannten Geſetzes aus-
gegeben waren, innerhalb 90 Tagen nach dieſem Zeitpunkt
zur Stempelung vorgelegt, ſo betrug die Stempelabgabe für
jedes Stück 50 Pfennige. Nach der nunmehr dem Bundes-
rathe vorgelegten Novelle ſollen von der Abgabe befreit ſein:
1) alle vor dem 1. Oktober 1881 ausgegebenen inländiſchen
Aktien und Aktienantheilsſcheine ſowie die inländiſchen Jnterims
ſcheine und vom 1. Oktober 1881 ab ausgegebenen Aktien in
Anſehung der vor dieſem Zeitpunkte geleiſteten Einzahlungen,
ſofern wegen dieſer Aktien den vom Bundesrath zu erlaſſenden
Kontrollvorſchriften genügt wird, 2) inländiſche Aktien, welche
nur zu dem Zwecke des Umtauſches ausgeſtellt werden, ſofern
den desfalls von dem Bundesrath zu erlaſſenden Kontroll

ſtanden, daß die neue

vorſchriften See wird. Diejenigen Aktien, Aktienantheils-
cheine und erimsſcheine, welche bereits mit dem Reichs
tempel ver ſind, ſowie die vom 1. Auguſt 1894 ab aus-
F ebenen Aktien, in Anſehung der vor dieſem Zeitpunkt geäſteten und verſteuerten Einzahlungen, unterliegen den Be

ſtimmungen des Geſetzes vom 1. Juli 1881.

Wahlnachrichten.
Berlin, 8. November. Bis jetzt ſind bekannt 427 Wahlen.

Davon 149 konſervativ, 87 freikonſervativ, 88 nationalliberal,
89 Centrum, 14 freiſ. Volkspartei, 6 freiſ. Vereinigung,
2 Dänen, 18 Polen, 2 Bund der Landwirthe, 1 Welfe, 1 Un
beſtimmter. 3 Wahlbezirke ſtehen noch aus.

Regier. Bez. Königséberg.
1. Memel, Heydekrug. Frhr. v. Lyncker (konſ.), Gutsbeſ. PamosezusTromiſchen Conſ; erſterer wiedergewählt.

2. Labiau, Wehlau. v. GuſtedtLablacken (konſ.), v. Perbandt-
Langendorf (konſ.) Wiedergewählt.

4. Heiligenbeil, Preuß.-Eylau. von Glaſow Balga (konſ.), von
ElernBandels (konſ.)

6. Preuß. Holland Mohrungen. Graf v. FinkenſteinSimnau
(konſ.), Graf KanitzPodangen (konſ.). Wiedergewählt.

7. Oſterode, Neidenburg. RohdeHorſt (konſ.), v. Kownatzki Klein
Tauerſee (konſ). Erſterer wiedergewählt.

9. Raſtenburg, Gerdanen, Friedland. v. Schmiedeſeck-Woplanken
(konſ.), v. RautterKanothen (konſ.)

Gumbinnen.
1. Tilſit, Niederung. Weiß (freikonſ.), v. Sanden-Tilſit (natlib.);

erſterer wiedergewählt.



3. Gumdinmen, Juſterburg. Hogrefe (konſ.) Oberamtmann Menhtz
Kampiſchkehmen (konſ.) erſterer wiedergewählt.

h

3. Neuſtadt, Jus, Karthaus. Neubauer (Pole), Schröder (Pole).
Wie ählt.4. Berent, Pr.Stargard, Dirſchau. Hodrecht (nat.-lib.), Engler
(freikonſ.) Wiedergewählt.

3. 2Wbau, Leon v. Charnnen (lelh Wirdergewahlt
Leon v. Czarlinski (Pole). Wieder4. Strasburg i. Weſtpr. Leon v. Czarlinski Pole)

6. Schwetz. Dr. Gerlich (freikonſ.) Wiedergewählt.
Flatow, DeutſchKrone. Conrad, Flatow (konſ.), Geh. Regier.
ath Gamps (freikonſ.) Erſterer wiedergewählt

otsdam.
2. Ruppin, Templin. Lamprecht (konſ.) von Quaſt (konſ.)

Wiedergewählt.
6. Oſthavelland, Stadt Spandau. Paſtor Schall (konſ.

Frankfurt a. O.
Arnswalde, Friedeberg. v. Brand (konſ.), v. Waldow (konſ.).

D rKönigsberg i. Neum. Frhr. v. Dobeneck (konſ.), v. Neumann
konſ.). Wiedergewählt.
üllichau, Schwiebus, Croſſen. v. Schierſtädt (konſ.), Grandtke

eik.) Wiedergewählt. ßckau, Lübben. Dr. Hartmann (konſ.), v. Löbenſtein (konſ.).
Wiedergewählt.

Städt Berlin.
1. Linkes Spreeufer, untere Stadt. Dr. Otto Hermes (freiſ. Volksp.).

riſius (freiſ. Volksp.). Wiedergewählt.
3. 7 Spreeufer, untere Stadt. Dr. Virchow (freiſ. Volksp.).

Wiedergewählt. Steht
ettin

2. Randow, Greifenhagen. Frhr. v. Manteuffel Kkonſ.), Prätorius
(konſ.). Wiedergewählt.

3. Stadt Stettin. Brömel (freiſ. Vergg.)
4. Pyritz, Saatzig. v. Schöning konſ.), v. Rabe (konſ.) Erſterer

wiedergewählt.
5. Naugard, Regenwalde. v. Bismarck-Kniephof (konſ.) und von

Greve (konſ.) Wiedergewählt.
6. Greifenberg-Kammin. v. Köller (konſ.), v. Elbe-Karnitz (konſ.)

Wiedergewählt.
Köslin.

2. Rummelsburg, Schlawe. v. Puttkammer-Treblin (konſ.), Bauern
ofbeſitzer Fiſcher (konſ.); erſterer wiedergewählt.

3. Schivelbein, Dramburg, Brockhauſen (konſ.) wiedergewählt.
5. Neuſtettin, Belgard. Landrath v. Bonin (konſ.), Rittergutsbe-

ſitzer v. Oppenſeld (konſ.).

Stralſund.
2. Grimmen, Gutsbeſitzer Quiſtorp-Krenzow (konſ.),

v. Loeſewitz-Letſchow (ſreikonſ.).

1

3.

6.

9.

Poſen.
1. Stadt Poſen. Stadtrath Jaeckel (ſreiſ. Volksp.).
4. Meſeritz, Bomſt. v. Tiedemann-Bomſt (freikonſ.), v. Dziem-

bowski (freikonſ.) wiedergewählt.
7. Schrimm, Schroda, Wreſchen. Dr. Szumann (Pole), Propſt

Wawrzyniak (Pole). Erſterer wiedergewählt.
Bronmiberg.

1. Filehne, Czarnikau, Kolmar. Zindler (konſ.), v. Colmar (konſ.).
rſterer wiedergewählt.

4. Gneſen, Witkowo. Probſt Wartenberg (Pole)
5. Mogilno, Znin, Wongrowitz. v. Brodnicki und St. Rozanski

(Polen). Erſterer wiedergewählt.
Breslau.

2. Militſch, Trebnitz. v. Rehdiger (konſ.), v. Heydebrand und der
Laſa (konſ.) wiedergewählt.

5. BreslauNeumarkt. Graf Harrach (konſ.), Graf Limburg-Styrum
(konſ.) wiedergewählt.

8. Neurode, Glatz, Habelſchwerdt. Dr. Porſch (Ctr.), Hartmann
Glatz (Etr.), Conrad (Ctr.). Erſtere beiden wiedergewählt.

9. Franfkenſtein, Münſterberg (Ctr.), v. Schalſcha (Ctr.).
Wiedergewählt.

10. Nimptſch, Strehlen. v. Luck (konſ.).
Oppeln.

Kreuzburg, Roſenberg. General v. Glisczinski (Ctr.) Rittmeiſter
v. Prittwitz (konſ.).

3. Groß-Strehlitz, Lublinitz. Letocha (Ctr.) Graf Strachwitz (Ctr.).
Wiedergewählt.

9. Neuſtadt, Falkenberg. Delſch (Ctr.) Frhr. v. Huene (Ctr.)
Wiedergewählt.

Liegnitz.
Bunzlau, Löwenberg. v. Kölichen (konſ.), Graf Noſtiz (konſ.)
erſterer wiedergewühlt.

Bolkenhain, Landshut. Frhr. v. Richthofen-Jauer (konſ.),
Wuthe (konſ.). Wiedergewählt.
Kirſchberg, Schönau. Amtsrath Bänſch Schmidtlein (freikonſ.),
Stadtrath Linke (natlib.).
Lauban, Görlitz. BurghardtLauban (natl.), von Schenckendorff
(natl.), Schlabitz (freikonſ.) Wiedergewählt.

Schleswig-Holſtein.
Johannſen (Däne). Wiedergewählt.

lensburg. Bunzen (freik.). Wiedergewählt.

v J
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4. Tondern. Amtsgerichtsrath Bachmann-Hadersleben (natl.).
5. gzm Eiderſtadt, Friedrichſtadt. Jürgenſen-Huſum (natl.).

iedergewählt.
6. Schleswig. Chriſtopherſen (freik.). Wiedergewählt.
8. Stadtkr. Altona. Fabrikant Mohr (freik.).
9. Pinneberg. Graf Otto v. MoltkeUeterſen (freik.).

10. Surccaitß Krah (freik.). Wiedergewählt.
11. Süderdithmarſchen. Amtsvorſteher Dr. med. Martens-Burg (natl.).
13. Rendsburg. Landrath Brütt (freik.).
14. Kiel. Landgerichtsrath Groth (natl.)
15. Segeberg. Graf RantzauRöhlſtorff (freit).
16. Stormarn. v. Bülow-Wandsbeck (freik.). Wiedergewählt.
17. Ploen. Kaſch (konſ.). Wiedergewählt.
19. Herzogthum Lauenburg. Gutsbeſitzer Wentrop Rothenhauſen

(Bund d. Land.).
Reg.-Bez. Hannover.1. Diepholz, Syke. Meyer-Heiligenloh (natl.). Wiedergewählt.

Hoya, Sulingen. Heye-Nienburg (natl.). Wieder
ewählt.EPienau, Neuſtadt a. R. Landrath v. Woyna (freikonſ.).

Stadtkr. Hannover. Landrath Wallbrecht (natlib.), Dr. Sattler

h Wiedergewählt.andkr. Hannover. Springe. Hiſche (natlib.). Wiedergewählt.
Linden. Linden. Bartmer (natlib.). Wiedergewählt.
Hameln. Hausmann (natlib.). Wiedergewählt.

Hildesheim.
Gronau, Alfeld. Sander (natlib.). Wiedergewählt.
Zellerfeld, Jlfeld. Engels (freikonſ.). Wiedergewählt.

terode, Duderſtadt. Fabrikant Joons (natlib.).Stadt u. Landkreis Göttingen, Münden. Dr. Eckels (natlib.).
h

Nordheim, Einbeck, Uslar. Falkenhagen (natlib.). Wieder
gewählt.

Lüneburg.
Gifhorn, Jſenhagen. Landrath v. Derſ Gifhorn ſonſt
S Landkreis Celle, Burgdorf. Thieß (natlib.). Wieder

ewählt.
Fallingboſtel, Soltau. Roſcher (natlib.). Wiedergewählt.
Uelzen. v. Tzchoppe (freikonſ.) Wiedergewählt.
Da igvers üchow, Bleckede. Puttfarken (natlib.). Wieder
ewählt.Ende u. Landkreis Lüneburg, Winſen. Hagelberg (natlib.).

Stade.
Neuhaus a. d. Oſte, Hadeln. Dr. Hahn (Bund der Landw.
Lehe, Geeſtemünde. e (natl.) Wiedergewählt.
Oſterholz, Blumenthal, Achif. Hofbeſitzer Reines (natl.)

o
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l.

2.

3.

4.
5.

6.

3.
4.

5.

Veppen, Aypeidorf. Atacchterß (Etrn, endorf. Am von en2. gen Vent m. Damink ſten Kdeig hlt.
z. enbrück, Wittlage. Mues (natl.) Wiedergewählt.
4. Stadt und Landkreis Osnabrück. er Wamhof (natl.)
5. Melle, Jburg. Dr. Bruel (Welfe). g t.
z.

1.
2.

3.

Leer, Weener. Landrath Dr. (Parteirichtung unbeſtimmt).
Münſter.

lenburg. Kröner (freikonſ.en wen (Ctr.), Herold (Ctr.) Wieder
t.S und &e3 r ar v. Heremann (Ctr.),

erſterer ewählt.Tr ling an Dr. Sſtuor (Ctr.), Fritzen Borken
5. Ldhghauſe Becun, Willebrandt (Ctr.) und Landwirth

Weſterſchulte (Ctr.) r wiedergewählt.
uden.

3. Wiedenbrück, Paderborn, Büren. Heſſe (Ctr.), Humſum (Ctr.).
Wiedergewählt.

Jrue berg
i Siegen. Dr. v. Achenbach (freikonſ.) Wieder

ewählt.
3. Altena, Jſerlohn. vom Heede (natl.), Herbers (natl.)

Wiedergewählt.
7. Lippſtadt, Arnsberg, Brilon. Lohmann (Centr.) Amtsgerichts

rath Schwartze (Ctr.) wiedergewählt.
afſel.

Wolfhagen. von Pappenheim Liebenau (konſ.)4. Landkr. Kaſſel, Wiegendouſen Gutsbeſitzer Beinhauer-Vollmars-

auſen (natl.)
6. Rotenburg, Hersfeld. SeyfarthRotenburg (konſ.) Wieder

7.
ewählt.Sreiſenwen, Fritzlar. Gleim (natlib.) Wiedergewählt.

8. V 2 Ziegenhain. von Baumbach (konſ.) Wieder
gewählt.

9. S Frankenberg. Landrath Rieſch (freikonſ,) Wieder
ewählt.10. Kardurg. Landrath von Trott z Solz W

13. r Gelnhauſen. Anmtsgerichtsrath Zimmer mann
(freikonſ.

14. Hanau. Rentner Jungen (nat.)
diesbaden.

Du Regierungspräſident v. TepperLaski (freikonſ.)
Dillkreis, Oberweſterwaldkreis. Anmitsrichter Hoffmann énatl.)
Unterlahnkreis. Schaffner (natl.) Wiedergewählt.
Limburg. Cahensly (Ctr.) Wiedergewählt.
Oberlahnkreis, Uſingen. Dr. Beekmann (konſ.) Wieder-
gewählt.
Stadtkr. Wiesbaden, Untertaunuskreis. Schenck (freiſ. Volksp.)
wiedergewählt.

Obertaunuskreis Landkreis Frankfurt a. M. Kommerzienrath
Wurmbarh (natl.)

Köln.
Stadt Köln. Fuchs (Ctr.), Greiß (Ctr.) Wiedergewählt.
Rheinbach, Bonn.
Wiedergewählt.
Sieg, Mülheim, Wipperfürth. Dauzenberg (Etr.), v. Kehler
(Ctr.), de Witt (Etr.); erſtere Beiden wiedergewählt.
Gummersbach, Waldbroel. Krawinkel (natl.)

Zwei3. Mettmann. Böttinger (natl.) Wiedergewählt.

2. Hofgeismar,

1

Or

6. Rees. Fritzen (Ctr.) Wiedergewählt.7. Kleve. Frhr. v. Loé (Ctr.) Wiedergewählt.
8. Mörs. Landrath Dr. Haniel (freikonſ.) Wiedergewählt.
9. Geldern, Kempen. Graf Wilh. von und zu Hoensbroech (Ctr.)

Wiedergewählt.
10. Stadt Crefeld. Dr. Karl Bachem (Ctr.) Wiedergewählt.
11. Gladbach, M.-Glädbach. Mies (Ctr.), Landgerichtsrath Grüte

ring (Ctr.)
Kobleuz.

1. Wetzlar. Prinz Hermann zu Solmis-Braunfels (konſ.) Wie-
dergewählt.

3. Koblenz, St. Goar. Stötzel (Etr.) Wiellſtein (Ctr.) Erſterer
wiedergewählt.

4. Kreuznach, Simmern, Zell. von Knebel (natl.) Gutsbeſitzer
Engels (natl.) Erſterer wiedergewählt.

5. W Mayen. Menken (ECtr.), Scheben (Ctr.) Wieder
gewählt.6. Kvenou, Ahrweieer. Gutsbeſitzer Dahm (Ctr.)

Trier.
3. Stadt und Landkreis Trier. Rören (Ctr.), Dr. KöhlerTrier

(Ctr.). Wiedergewählt.
4. Saarburg, Merzig, Saarlouis. Lehmann (Ctr.), Dr. Glattfelder

Vopelius (freikonſ.),
(Ctr.). Erſterer wiedergewählt.

5. Saarbrücken, Ottweiler, St. Wendel.
Olzem (natl.), Eilert (natl.). Erſtere Beiden wiedergewählt.

Auchen.
1. Schleiden, Malmady, Montjoie.

Jeruſalem (Ctr.). Wiedergewählt.
Hohenzollern.

Gammertingen, Hechingen, Sigmaringen pp. Pfarrer Bumüll er
(Ctr.), Amtsrichter Hodler (Ctr.).

Prinz von Arenberg (Cir.),

Aus Nah und Fern.
London, 6. Nov. Breach of promise, d. h. Bruch des Ehe-

verſprechen s, iſt ein Unrecht, das in England immer noch eine
Klage auf Schadenerſatz zuläßt, und manche Schöne kommt mit
ihrem gebrochenen Herzen und dem üblichen Bündel von Liebes
briefen zum Beweiſe des ſchwarz auf weiß gegebenen Verſprechens
vor den Richter und verlangt nach der ſo manches heilenden Salbe
zur Linderung ihres Harms. Aber niemals iſt es bislang vorge
kommen, daß ein äuswärtiger Souverain der Verklagte war, bis der
Sultan von Johore ſich jüngſt gegen eine Miß Mighell als

ar zu flatterhaften Liebhaber erwieſen. Indeſſen ein ſelbſtſtändiger
Herrſcher iſt derſelbe unbedingt. Das iſt ihm bei dieſer Gelegenheit aus
drücklich von der engliſchen Regierung beſcheinigt worden.
Das iſt aber auch der einzige rund, warum die
Klage abgewieſen wurde, da über einen ſolchen ſelbſtſtändigen
Herrſcher und deſſen in England befindlicher 8 e ein eng
liſcher Gerichtshof keine Jurisdiktion beſitzt. Ein Sultan hat für
manche Weiberherzen immerhin Anziehungskraft genug, was auch ſeineFarbe ſein mag und wenn e ch auch ſagen müſſen, a e ihn
vermuthlich nie für ſich allein haben werden. Aber der e
hatte t Mighells Herz gar nicht als Sultan gewonnen. Derſelbe
reiſte vielmehr incognito in England, hatte ſeinen romantiſch orien
taliſchen Namen Abubaker in den proſaiſchen Namen Albert Baker
umgewandelt und als ſolcher um die r der nunmehrigen Klägerin
geworben, die ſie demſelben aber auch nicht entzog, als ſie über ſeinenwahren Namen und Stand aufgeklärt wurde. Bur idigung
der von ihr verfochtenen Sache verſuchte ſie nun geltend zu machen,
daß der Verklagte mit Annahme eines Pfeudonyms auch ſeiner fürſt
lichen Vorrechte ſich begeben aber damit drang ſie nicht durch.
Man wird daher darauf verzichten müſſen einen Sultan vor einer
Londoner Jury unter Kreuzverhör ſich über ſeine Herzensangelegen
heiten auslaſſen zu ören.

Chicago, 3. November. Als Prendergaſt, der Mörder des
Bürgermeiſters Harriſon, heute zur förmlichen Erhebung der Anklage
ins er h wurde, erhob ſich die Menge und viele Perſonen
ſchrien. edurfte der Anſtrengungen von einem Dutzend Beamten,
um die Menge zur Ruhe zu bringen. Der Gefangene war ſo er
ſchreckt, daß ihm der Schweiß vom Geſichte lief und die Beamten
mußten ihn aufrecht halten, als er die an ihn geſtellten Fragen be
antworten ſollte. Der Mann war faſt ſprachlos vor Schrecken.

W Bergfeld (freiſ.) 24, Rittergutsbeſitzer

Hauptmann (Ctr.), van Vleuten (Ctr.).

Ausfall der Landtagswahlen in der
Provinz Sachſen.

u r Salzwedel-Gardelegen. trath v. Mendel-Steinfels zu Halle (konſ.) mit 186
Stimmen gegen Gutsbeſ. ultz-Lupitz (freikonſ.) mit 169
Stimmen und Amtsgerichtsrath Broeſe (konſ.) mit 188
Stimmen gegen Sombart (natlib.) mit 152 Stimmen rfreWahttreis Stendal-Gardelegen. Graf v. M
witz LevetzowCläden (konſ.) mit 280 Stimmen und Ober-
präſidialrath v. Jago wPoſen (konſ.) mit 277 Stimmen ge

ählt. Für Stadtrath Woellmer-Charlottenburg (freiſ.)
ſtimmten 111 und für Amtsrichter Schmidt Seehauſen

(freiſ.) 98 rWahlkreis Jerichow I. und II. Jm erſten e:
Simon v. Zaſtrow (konſ.) 410, Wöllmer (freiſ.) 30, Miniſter

rfurth 7 Stimmen; im zweiten Wahlgange: Weber (nl.)

v. Zaſtrow und Weber ſind ſomit gewählt.
Wahlkreis Wolmirſtedt Neuhaldensleben Landrath

v. Haſſelbach (konſ.) und Gutsbeſitzer Boecker (freikonſ.)
wiedergewählt.

ahlkreis Magdeburg L. F. Seyffardt-Krefeld
(natlib.) und Stadtrath Herrmann Reichhardt Magdeburg
(natlib.) mit 639 Stimmen gegen die konſervativen Kandidaten,
auf welche 32 Stimmen entfielen, gewählt.

Wahlkreis Wanzleben Buckau. Geheimrath vonBen da (natl.) faſt n s wiedergewählt.
Wahhlkreis Oſchersleben HalberſtadtWernigerode.

Es wurden abgegeben für Rittergutsbeſitzer Rimpa u -Emers-
leben (natl.) 394, Stadtrath Dr. eber- Charlottenburg
(natl.) 343, Amtsvorſteher Barner- Bühne (konſ.) 211
Stimmen. Rimpau und Dr. Weber mithin gewählt.

Wahlkreis Calbe Aſchersleben. Konſul a. D.
Stengel (freikonſ.) wurde mit 611 Stimmen einſtimmig,
Graf Douglas (freikonſ.) mit 545 von 570 Stimmen
wied eahlkreis Halle a. S. und Saalkreis. Prlegr
Dr. Fräedberg (natl.) erhielt 433, Oberbürgermeiſter a. D.
Geh. Reg.-Rath von Vo ß (freikonſ.) 402, Stärkefabrikant
Schmidt (freiſinnig) 253, Amtsgerichtsrath Riecke 185
Stimmen. Friedberg und von Voß alſo wiedergewählt.

Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch. Es ſind gewählt
im erſten Wahlgange Herr Landrath Freiherr von Boden-
hauſen-Burgkemnitz (konſ.) mit 315 Stimmen und im
zweiten Wahlgange Amtsgerichtsrath Schettler mit

ie Liberalen n ſich der Abſtimmung ent
halten. Wahlmänner waren überhaupt 318 erſchienen, vondenen im erſten Wahlgange 2 für Derrn e hen
er während die dritte Stimme irrig auf Herrn Schett-
ler fiel.

Wahlkreis Schweiuitz-Wittenberg. Landrath Freiherr
v. Bodenhauſen-Lebuſa (konſ.) und Rittergutsbeſitzer
Rhode- Wachsdorf mit geoßer ajorität wiedergewä t

Wahlkreis Torgau-Liebenwerda. Die bisherigen Ab-
geordneten des diesſeitigen a Ritterguts t von
Ploetz Döllingen (konſ.) und Rittergutsbeſitzer Stephann-
Martinskirchen er wurden wiedergewählt.

Wuahlkreis Merſeburg-Querfurt. Die Wahl fand in
Lauchſtädt ſtatt. Es wurde gewählt Rittergutsbeſ. von Hell-
dorf-Zing ſt (konf.) mit 378 gegen 91 Stimmen, Rittergutsbeſ. Neubarth- en re einſtimmig.
Beim 2. Wahlgange enthielten ſich die freiſinnigen Wahl
männer der Abſtimmung.

Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga. Die Wahl
fand in Artern ſtatt. Es wurde Rittergutsbeſitzer Hauptmann
a. D. Otto Schreiber Wolkramshauſen (konſervativ) wie-
der und Reichsgerichtsrath a. D. Haake- Halle national
liberal, neugewählt.

Wahlkreis Grafſchaft Mansfeld. Geh. r Bartels
C Arendt (freikonſ.) mit großer Majorität wieder
gewählt.

ahlkreis Weiſzenfels-NaumburgZeitz. Gewählt:
Landgerichtspräſident Gü n (n atlib.) und
Landrath Winckler- Zeitz (kon ſ.).

Wahlkreis Erfurt Ziegenrück-Schlenſingen. Geh.
Kommerzienrath Lucius- Erfurt ger mit 269 gegen
r Erffa- Wermburg (Ekonſ.) nahezu einſtimmig ge
wählt.

Wahlkreis Nordhanſen-Grafſchaft Hohnſtein: Ritter
gutsbeſitzer Boſck Großwechſungen (konſ.) wurde mit 140
Stimmen gewählt. Der freiſinnige Gegenkandidat (und bis-
herige Landtagsabgeordnete Amtsgerichtsrath Lerche von hier)
erhielt 115 Stimmen.

Wahlkreis Mühlhauſen Weißenſee Langenſalza:
Amtsgerichtsrath Bode r (konſ.) erhielt 305, Geh.
n v. Zedlitz-Neukirch (freikonſ.) 289, Fabrikbeſitzer Gödecke
Mühlhauſen (freiſ.) 81, Rittergutsbeſ. Roland (freiſ.) 74, zer
ſplittert 1 Stimme. Bode und v. Zedlitz alſo mit großer
Majorität wiedergewählt.

Wahlkreis Heiligenſtadt-Worbis: Die beiden bisherigen
Abgeordneten: v. Strombeck (Centrum) und Jmwalle (Centrum)
wurden faſt einſtimmig wiedergewählt.

Geſammtreſultat aus der Provinz Sachſen: Unſere
Provinz wird mithin in das er dnetenhin, 19 konſervative,
9 freikonſervative, 8 nationalliberale, 2 dem Centrum ange
hörige Abgeordnete entſenden. Die Freiſinnigen haben, da
ihnen auch der Wahlkreis NordhauſenGrafſchaft Hohnſtein
wieder entriſſen worden iſt, nicht einen einzigen ihrer Kan-
didaten zum Siege geführt.

Halleſche Lokalnachrichten vom 8. November.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Der Sächſiſche Provinzial- Ausſchuß 3
Jnnere Miſſion wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung
am 16. November in Halle halten und zwar im großen
Saal des NeumarktSchützenhauſes. Vorm. 10 Uhr. Auf der
Tagesordnung ſteht in erſter Linie ein Referat des Ober-
n Medem-Buckau über das Thema: Die Selbſtbe

p

308 Stimmen.

ränkung der Jnneren Miſſion eine Bedingung ihrer er
rießlichen Wirkſamkeit. Tags zuvor, Mittwoch den 15. No

vember, verſammeln ſich die Synodalvertreter für Jnnere
Miſſion aus der ganzen Provinz zu ihrer 18. General
verſammlung, in der beſonders das der Fürſorge
r die Krüppelkinder behandelt werden ſo An demſelben
Tage findet Abends 6 Uhr in der Oberpfarrkirche U. L. Fr.

ein Feſtgottesdienſt ſtatt, zu welchem Konſiſtorialrath Neh miz
Zur die Predigt übernommen hat und um 8 Uhr imSaal des Neumarkt Schüben uſes eine freie Verſammlung,

in welcher Anſprachen aus verſchiedenen Gebieten der Jnneren
Miſſion gehalten werden ſollen.

Landesökonomie

Sombart 6 Stimmen.
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Vom Büchertiſch.
t n den B ren c. an(An dieſer Stelle 8 alle 8 r v gezeigt

Soeben erſchien im Verlage von C. Schremmel in
in neues Werk auf dem Gebiete der Naturheilkunde.dte titelt ſich „Jlluſtrirtes Familienbuch der

Faturheilkunde mit beſonderer ckſichtigung der öffent
ichen Hygiene“ von Ludwig Rexhäuſer, vollſtändig in circa
55 Lieferungen à 20 Pfg., und liegen uns die erſteren Hefte vor,
welche einen vortrefflichen Eindruck orrufen. Der Jnhalt e
wird durch eine den Charakter des Werkes kennzeichnende Vorbemer
ung eingeleitet, welcher einer entſprechende Schilderung des Menſchenad inem Verhältniß zur Natur folgt, ferner eine u wirklich
künſtleriſch ausgeführte Jlluſtrationen unterſtützte Beſchreibung des
Menſchen als Drganismus (das Blut, die Lunge, das Herz, das
Gehirn u. ſ. w.). Wir können unſeren Leſern das auf beſtes holz-

eies druckte Werk zur Anſchaffung nur empfehlen. Mane n rn von dem hier en zu können.
falls ſteht erwarten, das obige Werk in unſerer Litteratur
einen der beſten Plätze einnehmen wird.

Der bekannte vaterländiſche n Herr a n
aus Dresden wurde am 14. Juni im denzſchloß zu Karlsruhe
von Sr. K. H. dem von Baden in längererAudienz empfangen und r m Frhe ſein neues frebe vater
ländiſches Werk „Die Helden und Führer des deutſchenVolks im 19. Jahrhundert. Ein Gedenkbuch deutſcher
Tapferkeit und Treue“ überreichen und erläutern. Der Großherzog
ſprach ſich ſehr anerkennend über dieſes Werk ſowohl, als über Ditt
richs ganze literariſche Thätigkeit auf vaterländiſchem Gebiete aus
und verabſchiedete den ſächſiſchen Schriftſteller mit freundlichen Dankes
worten und dem prechen, die Verbreitung jenes vaterländiſchen
Werkes nach Kräften zu fördern. Es iſt erſchienen bei H. G. Münch-

meyer in Dresden, umfaßt über 100 Druckbogen mit 140 Illuſtra
tionen und 9 Lichtdrucktafeln. Der Verkaufspreis beträgt 25

Waſeerſtände.
bedeutet m unter Null.

a 4 Fall. Wucqhs.7. Rovemb. 1,72. 8. Rovemb. 1,76. c 0,04

otha e 7 77. 55 oAlsleben F. 4 o 14Elbe.
Außig 6. Rovemb. 0,35. 7. Rovemb. 0,19. 2 0,16Dresden tn 1,30. v 1,30.Wittenberg 086. 0 0,88 d 0,02Magdeburg 0,91. 09194 c 0,03Bar 22 0,68. t 2 0,74 0,06Wittenberge v 27 r e.
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Drahtnachrichten.
Wien, 7. November. Nach Meldung hieſiger Blätter

beabſichtigt die Böhmiſche Nordbahn, ſchon demnächſt die be
willigte Erhöhung ihres Aktienkapitals vorzunehmen. Die
neuen Aktien ſollen unter Ausſchluß des Bezugsrechts beſt-
möglich veräußert, die nächſtjährige Dividendenzahlung in neuen
AktienTheilſcheinen vorgenommen werden. Die Rothſchild

at, wie aus r gemeldet wird, den Verkauf des
enigen Betrages der Ungariſchen Kronenrente berndet, der ause Konverſion zurückgeblieben war. Die Wirkwaarenfirma

Moritz Loew Co. ſucht ein Moratorium nach. Die Paſſiva
werden mit fl. 200,000 beziffert.

Paris, 7. November. Die indirekten StaatsEin-
nahmen im Oktober ſind hinter dem Voranſchlage um 1 170000
Francs re deben.

Mailand, 7. November. die am nächſten Freitag
beginnende Einlöſung des Januar-Koupons der Rente im Jn-
lande wird der Staatsſ in keiner Weiſe den ihm ſtatuten
mäßig zuſtehenden Vorſchu
lionen in Anſpruch nehmen, ebenſo wenig wird er den Umlauf
der Schatzſcheine, wovon 197 Millionen im Jnland und
40 Millionen im Ausland ſind und wovon die
n berechtigt iſt, bis 300 Millionen auszugeben, ver
mehren.

Petersburg, 7. November. Eine heute veröffentlichte
Verfügung des Finanzminiſters ſetzt. den Betrag der von ein
lnen Reiſenden zollfrei ins mitznnehmenden Kredit
illets von 100 auf 50 Rubel herab

Wien, 7. November. Matte Kurſe vom Ausland, ſo
wie die Details der neuen Deutſchen Börſenſteuer-VPorlage und
vage Gerüchte über die Demiſſion des Miniſters Wekerle beein
flußten die Börſe ungünſtig, Bankaktien, Renten und Bahnaktien
miedriger, nur Tabakaktien 197, Türkenlooſe 48,90, Tram-
way 255 und Weſtböhm. Kohlen auf umfaſſende Käufe hieſiger
größeren Spekulationshäuſer höher, Valuta trotz der Gerüchte,
daß der Ungariſche e bereits den ganzen für Va
lutaregulirungszwecke auf Ungarn entfallenden Goldbedarf ge-
deckt habe, weiter ſteigend.

London, 7. November. Die e war im ganzen
p beſonders für Jtaliener, in welchen größere Rückkäufe ſtatt
anden. Auch Ruſſen und Mexikaner W Spanier waren

ſchwankend und ſchließlich leicht erholt. Angeboten und flau
waren Braſilianer. Auch Argentinier zum Theil ſchwächer.
Rio nachgebend. Der Silberpreis zog weiter an. Privat-
diskonto pCt. weiter rüggingig

Paris, 7. Nov. Börſe bei ruhigem Geſchäft ſchwan
kend. Schluß feſt, beſonders für Jtaliener auf beſſere Situa-
tion der italieniſchen Märkte. Spanier flau eröffnend, ſchließlichſchwach erholt. Rio Tinto weiter begehrt, Ruſſiſche Werthe feſt.

Autwerven, 7. November. Wollauktionen. Angeboten
331 Ballen. Buenos-Ayres und 1541 Ballen Montevideo.
Verkaufk wurden 230 Ballen Buenos-Ayres und 809 Ballen
Montevideo. Beſte Wollen 5 Cents höher.

NewYork, Montag 6. November. Die Börſe eröffnete
ſchwach und mit niedrigen Courſen, im Laufe des Nachmittags
wurde die Haltung derſelben ſchwankend und unregelmäßig.
duith ruhig. Der Umſatz der Aktien betrug 242 000 Stück.
Der Silbervorrath wird auf 155 000 Unzen geſchätzt. Silber-
verkäufe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
Zur Errichtung eines zweiten bürgerlichen Brauhauſes

w Pilſen. Prag, 6. November. Wie ſchon kurz telegraphiſch ge
meldet wurde, fand geſtern in Pilſen die angekündigte Verſammlung
der eingeladenen Hausbeſitzer ſtatt, um in Betreff der Errichtung
eines zweiten ger Brauhauſes weitere Berathungen zu pflegen.
Herr Dr, Dreyer begrüßte die Verſammelten und hielt einen längeren
Vortrag über die Proſperität des in allen Welttheilen bekannten und
gewürdigten Pilſener Bieres. Er betonte ferner, daß es ſich nicht
darum handle, den bereits beſtehenden Brauereien irgendwelche Kon
kurrenz zu machen, vielmehr ſolle durch die Gründung eines neuen
Brauhauſes in Pilſen dem Verkaufe fremder Biere, welche als Pilſener
ausgegeben werden, geſteuert werden. Hierauf wurde die Frage, in
welcher Form ſich die Geſellſchaft konſtituiren ſoll, in die Debatte
en Es wurde die Bildung einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter
daltung und beſchränkter Zahl der Theilnehmer in der Weiſe be-
ſhloſſen, daß die Antheile der Mitglieder auf das Unternehmen ein
zuverleiben find. Als Mitglieder ſollen S bauberechtigte als
auch nicht bauberechtigte Hausbeſitzer und Fabrikanten aufgenommen
werden. Das Betriebskapital wurde mit 19 Millionen Gulden
feſtgeſtellt und beſchloſſen, daſſelbe durch Antheilſcheine à 1000 fl. zu
realiſtren. In der Produftionsweiſe ſoll eine Anlehnung an diebeiden beſtehenden Brauereien erfolgen. Die Beſchlußfaſſung über
die angeregte Jdee, daß ein Theilnehmer nicht mehr als drei Antheil

eine erwerben a wurde einer ſpäteren Verſammlung vorbehalten.
dec be der Anweſenden ſprach ſich vorläufig gegen eine Be
thei W von nicht heimiſchen Theilnehmern aus, es wäre denn, daß
dieſelben in Pilſen Grundbeſitz erwerben. Schließlich wurde in Pilſen
ein engeres Komitee gewählt, welches in einer am 10. d. Mts. ſtatt
findenden Verſammlung das Elaborat auszuarbeiten und daſſelbe
äner für den 15. d. Mts. einzuberufenden Sitzung zur endgiltigen

enehmigung vorzulegen hat. Gleich nach Bekannktwerden unſeres
erichtes kamen von allen Seiten des Jn und Auslandes Anfragen

wegen kapitaliſtiſcher Betheiligung und wegen Verkauf des Bieres
ein neuer Beweis des regen Intereſſes, das man dem neuen Projekte

e (L. T.) 3T Zur öſterreichiſchen Valutaregulirung. Aus Budapeſtläßt ſich der „B. B.-Cour. unter dem geſtrigen Datum berichten:
einer Unterredung, welche Miniſterpräſident Dr. Wekerle ſoeben
rem Mitarbeiter gewährte, erklärte derſelbe, daß er alle künſtlichen
ittel zur Beeinfluſſung des Valutacourſes verhorreszire. Ein Ver

den ſein geweſener öſterreichiſcher Kollege, Dr. Steinbach, zur
abmindernng des Disagios gemacht habe, indem er ſieben Mil

Gulden Gold veräußerte, habe ſich als vollſtändig wirkungs
e erwieſen. Nach Meinung Wetkerle's wäre der Effekt kein anderer

beweſen, wenn man den zehnfachen Betrag in Gold auf den Markt

ſchreibun

der Zettelbanken von 103 Mil

geworfen hätte; ja man würde das geſammte angeſammelte Gold
verkaufen können, ohne damit das Agio, das durch die Verſchlech
terung der Handelsbilanz hervorgerufen worden ſei, zu beſeitigen.
Das Programm Wekerle's beſteht darin, die Feſtſetzung der Mo
dalitäten für die weiteren, zur Durchführung der Valnta-
Regulirung erforderlichen Arbeiten zu beſchleunigen, damit
das Jn- wie Ausland den ernſten Willen der Regierungen zur
Aufnahme der Baarzahlungen erkennen könne, ſowie in der möglichſt
ſchnellen Einlöſung der Stagatsnoten. Der Miniſterpräſident theilte
ſchließlich auf Befragen noch mit, daß er die beſtimmte Zuſicherung
beſitze, daß durch den öſterreichiſchen Miniſterwechfel das Werk der
Valuta-egulirung keinerlei Aufſchub erfahren werde.

Die Velocre Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft wird mit Be-
inn des Jahres 1894 eine direkte Verbindung von Genug nach
Kittelamerika eröffnen, woran ſich mit der Dampfergeſellſchaft del

Pacifico via Panama eine Fortſetzung nach den Häfen des Stillen
)zeans ſchließen ſoll. Der italieniſche Handel verſpricht ſich von

dieſem Plane wefſentliche Vortheile.

Aktien-Branerei Friedrichshain in Berlin. Nach Ab-
und nach Reſerveſtellung weiterer 10 000 c. für das

AusſchankReſerveKonto wird der Auffichtsrath die Vertheilung einer
Dividende von 2 v. H. in Vorſchlag bringen. Die Generalver-
ſammlung findet am 13. Dezember ſtatt.

Verliner amtliche Notirung von Butter. Das Aelteſten
Kollegium der Kaufmannſchaft macht nunmehr definitiv bekannt, daß
auf ſeinen Beſchluß vom 30. Oktober d. J. die amtliche Butter-

1. Januar 1894 ab eine weſentliche Aenderung erfährt
in der Weiſe, daß alsdann nicht mehr Abrechnungspreiſe, ſondern die
im Berliner x frei Berlin per komptant im Wochendurch
ſchnitt bezahlten Preiſe notirt werden.

Preußtiſche Hypotheken-Aktien-Bank. Berlin, 7. No-
vember. Aus Veranlaſſung der von verſchiedenen Zeitungen ge-
brachten Mittheilung, daß von dem Kammergerichte ein Prozeß, in
dem es ſich um die Summe von 1 Million handeln ſoll, zu Un-
a der Preußiſchen HypothekenAktienBank entſchieden wuürde,
aben wir an maßgebender Stelle nähere Jnformationen eingeholt

und können wir auf Grund derſelben folgendes Nähere mittheilen.
Der ſchwebende Prozeß wurde von dem jetzigen Majoratsherrn Ernſt
von Bonin gegen die Bank angeſtrengt, indem derſelbe obgleich
er ſeiner Zeit als Agnat der Aufnahme einer dauernden Revenuen-
Hypothek zugeſtimmt hat, und obgleich aus der letzteren andere Hyvo
theken zurückgezahlt wurden, für welche ſeiner Zeit Ernſt
von Bonin die perſönliche Haſtbarkeit übernommen hatte
eines von dem ſeinerzeitigen Grundbuchrichter anſcheinend gemachtenFehlers willen die Sdnnt der Bank überhaupt beſtreitet. Die
Bank wird ſich bei dem bekannt gegebenen Erkenntniß nicht. be
ruhigen, ſondern ſelbſtverſtändlich noch die Entſcheidung des Reichs-
erichts herbeiführen. Aber auch eine ungünſtige Entſcheidung des

Reichsgerichts würde die Bank nicht unvorbereitet treffen. Denn
einerſeits iſt ein weſentllcher Theil der Forderung der Bank durch
das für dieſelbe bei Gericht hinterlegte Kaufgeld für ein ſubhaſtirtes
Allodialgut gedeckt, und andererſeits hat die Bank für alle Fälle
ſeit Jahren Abſchreibungen vorgenommen, ſo daß die Forderung nur
noch mit 100 A. zu Buche ſteht. Ein die laufenden Geſchäftsergeb
niſſe beeinträchtigender Verluſt kann alſo der Bank auch im ungün-
tigſten Falle nicht entſtehen. Jn letzter Reihe wird alsdann noch dieage zu prüfen und zu entſcheiden Pan, ob und wieweit der genannte

ajoratsherr perſönlich haſtbar i und ob und inwieweit ſubſidiär
der Fiskus wegen des von dem Grundbuchrichter gemachten Fehlers
verantwortlich gemacht werden kann.

Phönix, Akt.-Geſ. für Bergban- und Hüttenbetrieb,
aar. Der Geſchäftsbericht für 1892 93 ſchildert die Marktlage als

ungünſtig. Daß die Geſellſchaft trotzdem einen Eewinn erzielen
konnte, welcher die Vertheilung von 8 Dividende (1891 92 10 9)
geſtattet, ſei den vervollkommneten Einrichtungen der Hülken und
den frühzeitigen großen Abſchlüſſen in Halbfabrikaten und Fertig-
produkten zuzuſchreiben. Jn das neue Betriebsjahr iſt das Unter-
nehmen mit 72000 t Aufträgen (1891/92 64000 ein-
getreten. Eine Beſſerung der Marktlage ſei noch
nicht u vielmehr haben Nachfrage und Preiſe
weiter nachgelaſſen, und es ſei noch nicht abzuſehen, woher eine Beſ
ſerung kommen ſoll. Die Ausſichten erſcheinen demnach nicht ſehr

Die Verwaltung bleibe aber bemüht, den Werken hinreichend
rbeit zu verſchaffen.

Markktberichte.
Leipzig, 7. November. Produktenmarkt. (Bericht von

Neumann u. Leopold Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto flau,
inländiſcher 140-150 bz. Br., ausländiſcher 150 166 Br. Roggen
per 1000 kg netto matt inländiſcher 130--134 bez. u. Br. aus-
ländiſcher Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 160—185 bez.
Br., Mahl und Futterwaare 120 125 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 bez. u. Br., Is. Saal 14--14,50 c. bez. u. Br. Hofer
per 1000 kg netto, inländiſcher 170-176 bez. Br., ausländiſcher 165
bis 176 v u. Br. Mais per 1000 kg netto, amerikaniſcher 120
nominell, Donau 118 d Br. Wicken per 1000 kg netto loco
180--185 Erbſen per 1000 kg netto loco große 200--220, do.
kleine 175——185, do. Futter 140 150.
loco 15--18 A. bez. u. Br. Rapskuchen per 100 kg netto 13 bis
13.50 bez. Br. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
ruhig loco 47,25 bz. Leinöl per 100 ke ngtto ohne Faß 50-51.Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Sualitat 110 150 bez.,

do. roth nach Qualität 120--140 bez. do. Schwed. nach Qualität
90 130 b Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
o mit 50 Verbrauchsabgabe 52,60 Geld, mit 70 Ver
rauchsabgabe 32,90 Geld. Sonnabend, 4. Novbr. mit 50Verbrauchsabgabe 52,30 Geld mit 70 Verbrauchsabgade

32,70 Mark Geld.
Nürnberg, 4. Novbr. Hopfen. Die ruhige Stimmung

3 auch während des geſtrigen und C Marktes an und
onnten die einzelnen Verkäufe nur durch Na iſlei der Eigner
u Stande kommen. Durch das ſtarke Ausgebot in ausländiſchend ſind auch unſere inländiſchen mittel und geringen Hopfen in

titleidenſchaft gezogen worden und hahen daher deren Preiſe eine
Einbuße von 5-10 erlitten. Wirklich Primawaare, welche nur
in kleinen Quantitäten vorhanden i onnte ihre letztgemeldeten
Notirungen ſchwach behaupten. Die Zufuhren waren an den beiden
Tagen wieder nur ſchwach, n beliefen ſich die Umſätze auf e
ca. 400 Ballen. Die Tenden als flau bezeichnen. Es
r A. Warkthopfen 210--230,Holledauer 245-—268, do. Siegel 250 280, Badiſche C. 220
bis 255, Württemberger 220--260, Elſaſſer 200--232, PoſenerA. 190—240, Spalter Land 285. 310. Alles per 50 Kilo.

Bohnen ver 1000 kg netto-

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Rou-baix, 5. November. Die Geſchaſtela e iſt in allen Theilen der

franzöſiſchen Wolleninduſtrie wenig u g. Die Käufer haben wenig
Vertrauen, ein Umſtand, welcher die Preiſe ſehr drückt, umſomehr,
als die Vorräthe in allen Sorten ziemlich beträchtliche ſind. Jn
Paris allein waren einige beſtimmte Qualitäten geſucht, ſonſt ſind
die Verkäufe in Havre, Mazamet und Bordeaux ſehr unbedeutend
eweſen. Hier und in Tourcoing haben die Umſätze in disponibler
ammzug Waare nicht zugenommen, ebenſo verkehrte der Termin

markt faſt geſchäftslos. Auch Kämmlinge wurden nur in wenigen
Looſen verkauft und konnten Preiſe ſchwer behaupten. Beſſer ver
kauften ſich im Allgemeinen wollene Abfälle obgleich auch hier der
Bedarf geringer geworden iſt. Die Garnmärkte verkehrten in der
letzten Woche ohne Anregung. Selbſt in baumwollenen Garnen
würden größere Abſchlüſſe nicht gemacht. Das Stoffgeſchäft iſt, da
die Winterſaiſon beendigt, ſehr ruhig; für das Frühjahr werden nur
vereinzelte Aufträge ertheilt.

Kaſſel, 7. Nov. l h (Sandel Katz,Kaſſel.) Meine heutigen otirungen ſind: Weizen 14 bis 14,60 M.,
Roggen 13 bis 13 M., Gerſte 15 bis 18 M., Hafer 17 bis18 M per 100 Kilo frei Kaſſel
Baumwollſaatmehl, amerik. 5409 Protein. C. 125 Quai Hamburg,

deutſches u. FettSchutzmarke „Kaiſerkrone“ 88 439 m
Reismehl, beſtes hülſenfreies 24Seſamkuchen 48 509 „126 Mannheim
Erdnußkuchen 54 124Mohnkuchen 38. 40 „103 nRapskuchen 38490 „120Palmkuchen 23 28 107 HarburgFranz. n rn 52 h D 130 Quai Hamburgrdnußme 52 5 „132 eMais, unverzollt, amerikaniſch

(Zoll M. 16.Biertreber 26 28 98per 100 Kilo.
Mannheim, 4. November. Im Getreide handel hat ſich

die Lage nicht verbeſſern können. Von den norddeutſchen Häfen
wurden Pommeriveizen zu Preiſen öfferirt, gegen welche unter Be
rückſichtigung des deutſchen Eingangszolles amerikan. Redwinter
Weizen außer Rendement kam. Gerſte war unverändert ebenſo
loggen. Hafer im Preiſe behauptet. Weizen guter inländiſcher

koſtet 161 ſüdruſſiſcher Winterweizen 18 ACc., Ghirka 178 A.
Taganrog 18 rumäniſcher 15 16 amerik. Redwinter
167, A, Kanſas II 16 Laplata 16 A, Roggen, neuerPfälzer 141 A. Gerſte, Pfälzer Brauwaare 179 18 A.
Hafer, neuer 16 17 rumäniſcher 16 17 amerikan.
weißer 17 Mais, amerik. mixed 12 c Donau Mais
II auf Lieferung 12 11 A. Alles per 100 Kilo.

NewYork 6. November. Weizen eröffnete träge und
fiel heftig auf bedeutenden Export aus Rußland, Zunahme der
Viſible Supply und auf Realiſirungen, kräftigte ſich dann auf Kauf
ordres, ſchließlich wiederum fallend. h chwach.

Mais entſprechend der Mattigkeit in Weizenmärkten fallend den
ganzen Tag mit wenigen Reaktionen.

Morgen Feiertag.
Chicago, 6. November. Weizen fallend den ganzen Tag

mit wenigen Reaktionen auf große Ankünfte im Nordweſten, geringen
Exportbegehr und zunehmende ſichtbare Vorräthe.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung ſpäter Reaktion.
Schluß träge.

Morgen Feiertag.
New York 6. November. Viſtble Supply an Weizen

71 314 000 Buſhels, do. an Mais 8295 000 Buſhels.
New-York, 7. November. WeizenVerſchiffungen der letzten

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 44 000, do. nach Frankreich do. nach anderen
Häfen des Kontinents 34 000, do. von Kalifornien und Oregon nach
r wen 71 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

O rts.

Viehmärkte.
Frankfurt a. M., 6. November. Auftrieb: 427 Kälber, 925

Kühe, Stiere u. Rinder, 483 Ochſen, 89 Bullen, 1565 Hammel, 776
Schweine. Preiſe: Kälber J. 65—70 do. II. 55--60 Kühe.
Stiere und Rinder T. 48——52 A. do. II. 30—38 Ochſen I. 6t,
bis 63 do. II. 5258 Bullen I. 41--43 do. II. 38 bie
40 Hammel I. 50—53 A. do. II. 30 38 Schweine 62 bis63 A. Sandſchweine 60 61 A.

Mannheim, 6. November. Auftrieb: 916 Stiere und Kühe,
66 Ochſen, 131 Schweine, 135 Kälber, 49 Hammel. Preiſe: Stiere
und Kühe 6040 Ochſen 68 -66 Schweine 62——59
Kälber 70—60 Hammel 25—20 A. Tendenz Ausverkauft.

Verliner Produktenbörſe.
„„Verlin, 7. Nov. Jn Folge der flauen Tendenz der amerika-

niſchen Märkte und der abermaligen bedeutenden d der
ſichtbaren Vorräthe in den Vereinigten Staaten (die Weizen-
beſtände ſind dort gegen die Vorwoche um circa 2 Millionen ge
wachſen) verkehrte auch die hieſige Börſe in matter Haltung und
zu weiter weichenden Preiſen. Heute war insbeſondere Roggen
r gedrückt auf fortgeſetzte Verkäufe, die ſich auch auf den Nov.

z. Termin erſtreckten und denſelben um faſt 2 heruntergehen
ließen. während Weizen mit einem Verluſt oon ca. 1 davonkam.
Das Effektivgeſchäft bleibt nach wie vor ſchwach. Die Zufuhren
aus Pommern haben faſt ganz aufgehört, da das geringe
Waarenangebot aus der Provinz in Stettin aufgenommen wird,
welches beſſere Preiſe zahlt als Berlin; die Verkäufe von dort
nach dem Rhein haben, wie uns berichtet wird, zum Theil nicht
ausgeführt werden können wegen Mangels an disponibler Waare
Durch den Umſtand, daß die Provinzmärkte die herankommenden
el aſt vollſtändig für ſich beanſpruchen, wird die Waare vom
Jerliner Platze r Aus dem Auslande kommende Nach-

richten melden jetzt übereinſtimmend, daß Rußland durch Unterbietung
dem amerikaniſchen Weizen, zumal in England, ſtarke Konkurrenz
macht insbeſondere hat neuerdings Südrußland, wo ſich die Vor
räthe enorm ar haben ſollen, ſeine Angebote weiter ermäßigt.

eizen verlor für Nov.Dez. 75 für Mai c 1, Roggen büßte
für Nov.Dez. 1,75, für Mai C. 1,25 ein. Hafer zeigte eben
falls weichende Tendenz in Folge ſtärkeren Angebots aus dem
Jnlande wie aus dem Auslande, insbeſondere zeigten die Offerten
in holländiſcher und amerikaniſcher Waare eine weitere Zunahme,
während der Konſum andauernd ſchwach bleibt. Auch läßt das



ſtarke Lager in Berlin vor der Hand keine Preisbegerung
aufkommen. November Termin notirt 75 Mai 50 4 niedriger.

Mais zeigt nur ſehr wenig Verkehr effektive Waare
ar jedoch auch heute gefragt. November Dezember ſtieg um 25
Mai notirt wie geſtern. Amerikaniſcher MixedMais ſoll heute zu

90 cif Hamburg offerirt und auch gehvndelt worden ſein.
böl hatte ſich heute einer ſtarken Preisſteigerung zu erfreuen in

See der höheren Notirungen in Paris und London, wo die
aareniuhaber ihre Preiſe bedeutend erhöht haben. Da auch die

Angebote in indiſcher Saat knapp geworden find, ſo konnten die
Preiſe auf umfangreiche Käufe auswärtiger Müller um faſt 1än. Jn s ſoll ſich trotz der dortigen großen Lagerbe-
tände ein Hauſſeſyndikat gebildet haben, welches auch bereits eine
große Menge Waare an ſich gebracht hat. Diesjährige Sichten
wannen A 1, nächſtjährige 1,10. Spiritus lag matt im An
ſchluß an Getreide und auf Abgaben von Weſen und auswärtigen
Fabrikanten. Die Zufuhren bleiben ſehr bedeutend. Termine
ſchließen 20 LokoSpiritus 10 4 niedriger.

M.

Magdeburger Vörſe vom 7. November.

Magdeburger Stadt Obligationen h 4 e wut
do. do. 31 h I 25Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen v

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 33Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 2020 Einn. 202 150do. HagelVerficherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 331 Einz. e 22 0 45 mdo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 46451
Rlickverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. III 31 62,Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 s o 158,00 G
Chemiſche Fabrit Buckau Actien. 4 6 8 118,00 BDeſſauer GasActien. 2 10 10„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 4 u IMagdeburger und Waſchanſtalt. 4 4 3do. BergwerksSt.Pr.Actien h 5 33 20do. Straßenbahnlctien 4 6 6 rSudenburger MaſchinenfabrikActien I 22 I 14

a rer t 5 51 111,00 bagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 4 0do. do. St.-Prior. 6 0
Leipziger Börſe vom 7. November.

Zf- Zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein z 96,45 B Div. von 92/93 10 4 160.00

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 163,50Credit Verein 31 96,45 G Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 097,00 G

75 von (ev.) 4 097,00 G
o. von 1882 4 97,25 G uſchtiedo. von 1836 (eb). 91700 Dre nene de on t

AltenburgZeitz St.A. 4 102,60 G PraßTurnauer do. e 108 00

Leipziger Bank. 4 127,00 b Dörſtew. Rattm. Br.J.A.O. vdo. Credit u. Sparbank 4 119,25bG t t Dir is62 4 59,50 9
Eröllwitzer Schuldver ib. eitz Par.- u. SolarölfabrikSaleee enaheheggre. Div. 1692 i. feo. 10425 G

Div. von 1892 4 Mansfelder Kure 5 282,00 G

Waaren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Verlin, 7. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
unbelebt, Termine niedriger, gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 139,5 Mk. bez., loco
132—-149 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mk. bez. märkiſcher Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat und per November Dezember 139,75—139,50 Mk. bez., per

r u W 2 r Januar 1894 v per Februar Mk.,per März Mk. bez., ril Mk. bez., per Mai 149,75--149 Mk. bez., unt150,50——150,25 Mk. p u de per-g
Roggen per 1000 Kg. loco mäßiger Umſatz, Termine flau, gekündigt 450 Tonnen,

Kündigungspreis 124 Mk., loco 118--129 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
124 Mk., inländiſcher guter 124,5 Mk. frei Wagen bez., ruſſiſcher per dieſen Monat

Mk. bez., Durchſchnittpreis Mk. bez., per November- Dezember 124,25—123,25 Mk.
bez., per Dezember 124,75--123,75 Mk. bez., per April 1894 Mk. bez., per Mai 129,75
bis 128,75 Mk. bez., per Juni 130,25--129,75 Mk. bez., per Juli Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg., gute Frage, Große und kleine 140,00-—-185,00 Mk., Futtergerſte
125,00—-140,00 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco etwas matter, Termine niedriger, gekündigt 900 Tonnen,
Kündigungspreis 157 Mk. bez., Loco 158--190 Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 167
Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 158--176 Mk. bez., feiner 177——-184 Mk. bez., ſchle
ſiſcher mittel bis guter 160—-178 Mk. bez., feiner 179--187 Mk. bez., preußiſcher mittel bis
guter 160-178 Mk. bez., feiner 179--186 Mt. bez., per dieſen Monat 157 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per November- Dezember 155,5——155,25 Mk. bez., per Dezember

Mk. bez., per April 1894 Mk., per Mai 146-—-146,25 Mk. bez., per Juni Mk.
bez., per Juli Mk. bez.

Mk.,
1

Roggen 130 133 Mk.,
bez.,

60-180 Mk. für 1000 Kg.

u. Br., do. ausländiſcher 150 166 Mk. bez. u. Br., flau.
do. ausländi

erſte per 1000 Kg.
waare 120-125 Mk. bez.
bez. u. G., aus
8 gen rer

Danen zie
zu Verkehrjoco unveränd., inländ. per 120 Pfd. 115--117, do. polniſch. oder ruſſiſch.
e zum freien Verkehr 116, do. per November Dezember Tranſit 120 Pfd.
91,60. Gerſte große loco 132—138. Gerſte kleine loco 118. Hafer loco 156.

grelle 7. November. Roggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,

Leipzig, 7. November. Weizen per 1000 Kg. etto ne

ſcher 7 Mk. bez. matt.
u. Br., do. Mahl und
Kg. in ländiſcher 170—126 Mt.

Weizen träge, Roggen trä per 2000 Pfd.unverändert, Hafer träge, loco per VWoo Pfd. Zollgewicht

loco unverändert, Umſatz

t 7. November. Weizen loco unveränd., 137--140 Mk., per Rovember Dee e e loco unveränd., 120-122 Mk.,

7. November.

u. Br.ländiſcher 165 176 a bez. u. Br.

7. November.
Gerſte

137,00, do. per No

zember 140,00 Mk., per April-Mai 146,00 Mk.
per November Dezember 122,00 Mk., per AprilMai 126
bis 160 Mk.

eſiger

oggen per

Landweizen 150—152 Mk. Weiß
140 143 Mk., Rauhweizen 140-143

liergerſte 170 188 Mk., Landgerſte 158—168 Mk., Hafer

cher 140150 Mk. bez.
per 1000 Kg. netto

Mk. Pommerſcher Hafer loco 154

Köln, 7. November. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,76, G

loco 16,76, per November 777 T hi perNovembec

Mannheim,
per Mai 16,00 Mk.

Mais per November 11,15, per März 11,50, per Mai 11,45.
Hamburg, 7. November. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140--145 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 133--136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito 100 nom. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 7
Gd., 7,63 Br. Roggen

Mais per
s Peſt,

jahr 7,42 Gd.
T.

6,88 Br

Dezember 20,20, per Januar-April 20,70, per MärzJuni 21,10.
November 14,10, per MärzJuni 14,80.

Paris, 7

November. Weizen per

November.
ber 20,20, per JanuarApril 20,60, per MärzJuni 20,90.

Herbſt

(Schlußbericht.)

November 14,10, per März-Juni 14,70.

per März 110, per Mai 110.
Antwerpen, 7. November. Weizen flau.

feſt. Gerſte behauptet.

Liverpool, 7. November.

bſt an Gd

unverandert, gek. 400 Tonnen, Kün
i

Roggen loco 14,75, fremder loco 16
Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00.

November. Weizen per November 15,20 Mk.,
R November 13,90 Mk., per März 13,75 Mk., per Mat

November 15,10 Mk., per März 15,25 Mk., per Mai 16,35 Mk.

bft 7 Gd., n u Br.,
per d., n r Br., perMaiJuni 5,36 Gd., 5,38 Br. Hafer per

November. Weizen weichend, per
7,44 Br. Hafer per Herbſt Gd., Br., per Frühjahr 6,86 Gd.,

Paris, 7. November. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per November 20,10, per

Roggen ruhig, per

Weizen matt, per November 19,90, per
Poggen ruhig, per

Amſterdam, 7. November. Weizen per November per März 157. Roggen

Roggen ruhig. Hafer

London, 7. November. An der Küſte 2 Welzenladungen angeboten.
Weizen d. niedriger, Mehl ruhig, Mais d.

Hull, 7. November. Weizen ruhig, Preiſe unverändert.

Petersburg, 7. November.
loco 4,15.

Hamburg, 7. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis
88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 13,171 per

Zucker.

Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,60. Hafer

Dezember 13,171 per März 1894 13,35, per Mai 13,45. Stetig.
Paris 7. November. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker feſt, 88 Proz. loco

34,75——35,00. Weißer Zucker, feſt, Nr. 3 per 100 Kg. per November 37,371/,, per De
zember 37,50 per JanuarArpril 38,00 bez., per MärzJuni 38,50.

London, 7. November.
Rüben Rohzucker loco 13,,

Havre, 7. November. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

(Telegramm.)
ſt.

Kaffee.

vork ſchloß mit 10 Points Hauſſe.
Havre 7. November. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Santos per Dezember 104,75, per März 1894 101,75, per Mai 99,75.
Unthätig.

Hamburg, 7. November. (Nachmittags.) Good ave
838 per Dezember 84, per März 1894 811/,, per Mai 80

in Poſten von 100 Etr. Termine

Amſterdam, 7. November.

Verlin, 7. November. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Petroleum.

per dieſen Monat
Stettin, 7. November. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 7. November. Petroleum loco geſchäftslos, Standard white loco 4,65

Br., per Dezember 4,65 Br.
Bremen, 7. November. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Petroleum Faß zollfrei, ſtetig,

Loco 4,45 Br.
Antwerpen, 7. November. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 11 bez.

u. Br., per Oktober 11 bez. u. Br., pr. November Dezember 115 Br., per Januar
März 112, Br.

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles.
Verlin, 7. November. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

Gekündigt L. Kündigungspreis

Schwach.

Spiritus.

Loco mit Faß, per dieſen Monat

ber 32,I-32,3-—32,1 bez., per Dezember bez., per Februar 1894 bez. per
März bez., per April 37,6—37,5 37,7 37,6 bez., per Mai 37,8-38 37,8 bez.,
per Juni Mk. bez., per Auguſt bez.
Brennerei 59,00-61,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 1
Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Brannutweinfabrikanten durch die Handels

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe.

Nordhauſen, 7. November. Branntwein 45 Pro

kammer notirt.
Leip

6 Prozent Javazucker loco 16 ruhig,

(Telegramm.) Java Kaffee good ordinary 52.

Still. Gekündigt 10,000 Liter.
digungspreis 32,2 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per NovemberDezem

für 100 Kg. ohne Faß ab
Kg. desgleichen 54,00—56,00

zig, 7. November. Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Literprozent ohne Faß
mit 50 Mt. Verbrauchsabgabe 52,60 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,90 Mk. G.

Weizen 200 Tonnen, do. bunt u.38, do. hellbunt 135, do. hochbunt glafig und weiß 132, Regulirungspreis
mber Tranſit 126 Pfd. 120,00. Roggen

per März 15.75 Mk.,

per
hiahr 6,45
hjahr 7,15 Gd., 7,17 Br.
e Br., per Früh

rage Santos per November
t

Monat Mk.
bez., per April

utter

91--92,

hjahr 7,61
d., 6,47 Br.

Kün

7. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 r mer

D ber 7 do. do Mat 7W oſen, 7. November. nis loco ohne Faß (S0er) 50,20 do. loco ohne Faß (70ey

„70. Ruhig.etrtife, 7. November. behauptet, mit 70 Mk. Konſumſteuer 3220,
ber 31,50, April Mai 33,00.e amgi 7. Spiritus 10 000 Liter Prozent loco kontingentirt 51,00,

nicht kontingentirt 31,50

Breslan,Abe Ter November 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per

Königsberg 7. November. Spiritus pr. 100 Liter 1009, loco 32 Br., per
Frühjahr 321 Gd.

Hamburg, 7. November. Spiritus ruhig, loco, per November Dezember 221Br., c 22 Br., per April-Mai 1894 22 Br., per MaiJuni 22, v
Paris, 7. November. Spiritüs ruhig, per November 36,00, per Dezember 3650,

per JanuarApril 1894 37,75, per MaiAuguſt 38,25,

Oele. Oelſaaten. aren.Berlin, 7. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine ſteigend. Ge
kündigt mit Faß 1000 Centner. Kündigungspreis 47,3 Mark bez. Loco mit ge N.,
ohne Faß M., per dieſen Art n r er Oezanber 47,9--47,5 bez., per
AprilNat 1894 48,0 48.5 bez., per 5,2—46,7 bez.

Stettin, 7. November. Rüböl loco ſteigepd, per November Dezember 47,50, per

AprilMai 48,20 Mk. bez.Leipzig, 7. November. Raps per 1000 Kg. netto Mk. Rapskuchen 47
100 Kg. netto 13-—13 Mk. bez. u. Br. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß 47 Mi

Rauh.v Breslanu, 7. November. Rüböl pr. November 47,50, pr. AprilMat 48,00.

Köln, 7. November. Rüböl loco 51,00, ver Mai 50,30.
Hamburg, 7. November. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48 Br.
Paris, 7. November. (Telegramm.) Rüböl ſteigend, per November 54,25, per

Dezember 54,75, per JanuarApril 1894 55,25, per März Juni 55,50.

utterſtoffe und Düngemittel.Hamburg 6. „Znerer e Palmkuchen, deutſche 112 Mk. für 1000

Kg. Cocostnußkuchen, deutſche, 155--160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 135-160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--130 Mt.
fär 1000 Kg. Leintuchen 145 Mk. für 1000 g. Palmkernſchrot 110 Mt. für 1000 g.

London, 5. November. Chiliſalpeter 9 ſh. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 6. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20 50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 175 205 Mk. bez., Futterwaare 148—-164 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen

k.

Stroh. Heu.
Verlin, 8. November. (Amtlich.) Richtſtroh 6,/50-—6,00 Mk. Heu 9,10 bis

6,00 Mk. 100 Kg.Halle ovander Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Sangſtroß
nddrufch) 2550 3,00 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 2.25 Mk., Roggenſtroh
ieſenheu 4,50——6,00 Mk. Kleeheu 5,00 v h Torfſtreu 1,60 Mk.

ehl.
Verlin, 6. November. (Amtlich). 00 r17,75 16,00 bez. eine Marken über Notiz bezahlt. enme r. O u.16.25 15,75 e f. Marken Nr. r 16,25 e R 0 1,50 Mk. höher

als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sa
Verlin, 6. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.

Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat
und per Rovember Dezember 16,05 bez., per Januar 1894 16,30 bez., per Febr. 16,40
bez., per März 16,50, per Mat 16,75 bez., per Juni

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 6. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00-—6,00
Hamburg, 6. Rovember. Kartoffelfabrikate. Tendenz Ruhig. Notirungen fſn

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15,50 16,00 Mk. Lieferung 15,50 bis
16,00 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 15,50-16,00 Mk., Lieferung 15,25-15,75 M.
Superiorſtärke 15,75 16,25 Mk., Superiormehl 16,50 --17,00 Mk. Dertrin weiß und
gelb prompt 22,75-—23,25 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 19,50-20,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,00-20,50 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 6. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mr.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,50 Mk., Kalbfleiſch o h 60 Mk.,
Hammelfleiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 2, 3,00 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,80-—5,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig 7. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.

November 3,45 Mk., Dezember 3,45 Mk., Januar 3,471 Mk., Februar 3,50 Mk., Märj
3,521 Mk., April 3,55 Mk., Mai 3,571 Mk., Juni 3,621 Mk., Juli 3,65, Auguſt
September 3,671 Mk. Tagesumſatz 60,000 Kg. Tendenz: Feſt.

Bremen, 7. November. Baumwolle. Matt. Upland middling, loco 431 Pfg.,
upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per No
vember 42 Pfg., per Dezember 421 Pfg., per Januar 429, Pfg., per Februar 43 Pfg.
per März 43 Pfg. per April 43 Pfg.

Bremen, 7. November. Wolle. Umſatz: 146 Ballen.
Bradford, 6. November. Wolle ruhig bei weichender Tendenz

Liverpool, 7. November. (Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle. Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 16,000 Ballen. Ruhig

Liverpool, 7. November, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon
für Speculation und Export 500 Ballen. Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen:
November Dezember 42 Januar Februar 4 März April 48 MaiJuni An
Käuferpreiſe.

Metalle.
Breslau, 7. November Zink: umſagtlos.
Amſterdam, 7. November. Bancazinn 52.
London, 7. November. ChiliKupfer 4210 Lſtrl., per 3 Monat 425 Lſtrl.
London, 7. November. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. z Lſtrl., Zinn 761, Lſtr.

Zink 17 Lſtrl. Antimon
Glasgow 7. November. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warranks

42 sh. 31 d. Stet
Slasgow, 6. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 21NewYork, 4. November. Zinn Straits 20,70 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton
und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater
und Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

J ;„,J Z7 T 57 e e e „GCçC F T T J —x—x-=”-Pr. r v z 850 r. yp.A.B. I-2 d z.Coursnotirnngen n. ndo. do. bis 1900 4 (102,60 bz. G
der Berliner Börſe vom 7. November. Fre er n v

(ErgänzungsCourſe.) do. de zu 95.00 bz.
Schleſ. BodenCreditBank 5do. do. do. rz. à 110. 41 110,10 GDeutſche Fonds und Staatspapiere. e. do. do. à i.

do. do. do. unk. bis 1903 4 1101,80 5
S Z. Fpir do. do. do. rz. à 100. 31 93,80Bad. Präm. Anleihe 1867 4 11135,25 bz. 3Baieriſche Präm. Anleihe 4 1140,10 hn en. CiſenbahnPrioritäts-Obligationen.
Köln. Mind. Pr.-Anth. 32,2131,00 B

c z m 7 6 Berg Nurt III. A. B. R 7Hamb. 5 r.-Looſe „75 bz. o. G. /2 98,Sübecker. 31 125,25 Braunſchweigiſche. 105,75 bz.Meininger 7 fl-Looſe 26,00 bz. LübeckBüchen gar.Oldenb. 40 Thlr. -Looſe 3 I126,00 bz. Magdeburg Wittenberg 3 6817,90 bz. G
MainzLudw. W

53 53 do. 75, 76 und 78Ausländiſche Fonds. do.
re 75 Mecklenb. Friedr. Frzb. 31Freiburger 15 Fres Looſe 2240 Sberſchleſ. Lit. B. 31 98,30 B

r t zu 85,00 bz. Pſtpreußiſche Südbahn.open r 2 a W III W 94,00eſterr. Papieren ehe0. red. 50 910, Vdo. I66der Looſe .5. b lag EMNrehtetaen. z
de 1864er Looſe 319.00 bz. Böhm. Rordb. Gold Obl.. 4 10000 8

Ruſſſiſche Präm.Anl. 1864. 160,75 bz. Bunuſchtiehrader Gold Obl. 100/80 G
do. do. 1866 e 145,00 bz. G b II 5Spoaniſche Schuld h achere e gen Welt 91,20 bz. z SilberObl. 4 89 75 G
o. oll-Oblig. 5 do. GoldObl. 4 100do. 400 Fres Looſe 84,00 63 G DuxPrager Gold Obl.. 5 9
do. Fab.A. abg. h r Galiz. Karl Ludwig 1890. 9000 bz.Oſtafr. Zoll Obl. los 00 G tal- Eiſenbahn Oöl. v. St. gar.. 3 50,20 bz.

do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 81,00Deutſche HypothekenPfandhriefe. aaſch Oderberg Gold Dei 9670

ehe do. SilberDbl.. 90,10 bz.AnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 1101,25 bz. G KronprinzRudolfsbahn 89,80 bz. G
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I. 3 111,00 B do. ESalzkammergut) 1100,20 B

do. II. Abth. 3 105,70 bz. LembergCzernowitzer 6960D. Gr.KB. III. rz. 110 99,00 Heſt. Ung. Staatsdahn, alte 383,40 G
do. IV. rz. 1 10 31 99,00 G do. do. 187 III 3 80,00do. V. t. 190 31 95,50 G do. do. 1885 3 756,80 Gdo. VI. 100 4 103,00 G do. do. Ergänzungen 3 680,10 GDeutſch. Grundſch.-Obl. I101,10 W do. do. GoldObl.. 4 99,90 4

do. o. OHeſterr. Lokalbahn. 93,25Deuſtch. Hyp.B.Pföbr. 5 II11,25 bz. do. Nordweſtbahn gar. 5 101,50 bz. G
Hamb. Hyp. rzb. à 100. 1100,70 bz PilſenPriefen

do unkündb. bis 1900. 4 (102,50 v. Südöſter. Bahn Lomb.) 3 668,60Meinininger. Hyp.Pfdb. 4 1100,80 bz. G do. GoldObl. ido. unkündb. bis 1900 4 102,50 e Ungar. Nordoſtbahn 5do. den Ia a do. do. Gold Obl. 5Nordd. Gr.Cred. Pfob. 4 1100,50 bz. do. Eiſenbahn SilberA. z 94,20 G
Pomm.Hyp.V. I, IV. neue rz. 100 4 1101,00 Gr. Ruſſ.Eiſenbahn Geſellſchaft 3758,70 G

o. V. VI. bis 1900 unkündb. 4 102,50 bz. JvangorodDombrowo 101,20 GPrB. C. Pfd I. II. rz. 110 5 115,00 Koslow-Woron. 1889 91,80 bz.do. I., u. V. VI. rz. 100 5 I106,75 G KurskChark. Aſow 1889 91,90 bz.do. VII. VIII. IX. rz. 100. 4 100,25 KurskKiew 92,90 b. Gdo. I. m. 109..... 31 194,60 G MoskauKursk 8,75 b. Gdo. XIII. t. 100 e 7 e 7 101,60 G MoskoRjäſan IIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 94,00
Pr. Centrb.Pfob. 1880--85 100,60 bz. G MoskoSmolensk 5 101,70 Gdo. do. 102,75 bz. G RjäſanKoslow. 92,50 bz. Gde do. i 9480 Raſch Morchanſt 5 10150 b.

RvbinskBologoye 5 9100 6Ruſſ. Südweſtbahn 4 956,20 bz. G
Transkaukaſiſche III 3 eWarſchau Wiener er

do. III 4 99,20 bz. Gdo. ler II 4 99 20 bz. GWladitawkas. 4 95 00 bz. GZarstoeSelo 5 90,10 GAnatoliſche 5 86,50 bz. G
Portug. EiſenbahnObl. 1886 39,25 Gdo. 1889 23,20 6Schweizer Centralbahn 1880 4

do. 1883 4 edo. 1886.do. Nordoſtbahn.
Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 5 73,00 G
do. do. Lit. B.. 5 71,00 GWilhelmLuxemburg 9159 6Manitoba 96,80 bz. GNorthernPac. I. bis 1912 6 105,70 bz.

do. II. bis 1933 6 87.50 bz.do. U. r. 18937 6 64 30 b.Oreg. Railw. u. N., rz- 1925 5 2,60 bz. G
St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 9450 bz. G

do. do. z. 1931 5 82,90 bz. G
EiſenbahnStamm-PrioritätsActien.

AradCzanad 6 ſ115,25 z. GBreslauWarſchau 13 45,90 bz.
Dortmund-Enſchede 41 113 75 bz.
Marienburg-Mlawkaw 5 I06,90 bz.Oſtpreußiſche Südbahn. 2 1104,90 bz. G
Saalbahn 31 91,25 bz.WeimarGera 32 82,50 bbiſenhahnStannA

ctien.

Baltiſche (gar.). n neHalberſtadtBlankenburg 5
JuraSimph tv. Weſtbahn
Krefelder I 71,25 bz. GKrefeldUerdinger. 2 84,75 bz.
Eutin-2übeck. I 38,40 bz.Frankfurt Güterbahn III 7Albrechtsbahn (gar.) 2 43,25 G
RaabOedenburg III 2 24,00Reichenberg Pardubitz 8,81 90,90
Ungar.-Galiz. (gar.) 5 95,50 GJtal. Meridional. 72 107,00 63.do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 5 86 25 bz.

Vank-Actien.

Anglo Deutſche Bank 5 a eBank der Berliner Kaſſenv.. 41 130,25 G
Bank für Sprit und Prod. 366,25 G
Barmer Bankverein 6 114,60 G
Berliner Handels Geſellſchaft 6 1125,90 bz.

L Bank 5 Io6, 50 bz. GCob. oth. reditGeſellſch.. e 72 96,30
Danziger e 71 155,10 GDeu Grundſchuld 6 119,25 bz. G
Deut Nationalbank 5 7Eſſener Credit 7 126,75 GGeraer Bank 0 r n

annoverſche Bat 105,10 G J ſtvien u een-van 8 135,00 G nduſtrie-Actien.
8 mburger e u. Disk.Bank 5 Sönigsberger Vereinsbank rchimedes 5 rLübecker Commerzbank 6 I115,30 G Bau Ausführung 5 u 86,00 G
Mecklenburger Hypotbeken 8 S Becl. Charlottenburg. 7,8 976,00
Norddeutſche GrundCredit 87,76 G 3 do. Neuſtadt e eOeſterreichiſche Länderbank m e 6 u g Paſſage konv. e 31 vSpar u. Leihbank z u 9 J P.Wilmersdorf 26 r
reußiſche Jmmob. M. p. St. 225, ar. 10 210,00 bdo. Leihhaus konv. 6 92.00 Berliner Lagerhof o 78,00 SRhein.Weſtf.Bank 2 4200 do. do St.Pr. 8 II118,75 BWeimarer Bank konv. 130,25 bz. G Omnibus- Geſellſchaft. 12 213,50 8Weſtfäliſche Bank. h 55 ilr'so Braunſchweiger Jute. 6 115,50 G

Wiener Bankverein 7 Butzke, Metallinduſtrie 41 85,90 6Wiener Unionbank. 7 Chaärlottenburger Waſſerwerk. I0i, 172,00 z 6
T Du Schering. 20 233 95 anziger Oehlmühle. 0Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. De e a

Elberfelder Farbenfabrik. 18 233,00 eb 8
Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 4 99,10 bz. Fa Roßmann konv. 0
Aſcherslebener Kaliwerke. 5 I138 40 ummi Fabrik Fonrobert 31 82,25 GBochumer Gußſtahl. 12,90 6 do. Voigt Winde. 8 128,25 GDeſſauer Gas 41 106,75 do. Volpi Schlüter 4 89,00 GDortmunder Union 5 1109,75 bz. HarburgWien Gummi 272,00 6
Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1101 25 bz. G Kaiſerhof konv. e
Hamburger Packetfahrt. 4 99,59 bz. Keyling Th. Eiſeng.. 5[105 00 eHenckel Obligationen 4 1103,00 bz. Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1407,00 b6
ſhernig 4/2102,75 Neuß, Wagenbau. 2 80,00 Vaurahüite 4 102,75 bz. Nordd. EiswerkeLeopold Kohlengrube 3 77,50 G Oppelner Portkland-Cement 4 98,90 bz.Naphta Obligationen 6 PferdebahnGeſellſchaften:

Norddeutſcher Lloyd e 4 100,00 G Braunſchweiger III 4 107,00 G

v ws 0 7 1334O. en-Jndu rie. 2 nerPaſſageActienBauverein 4 10050 b. Sachſ. Sticmafchine foSolvay Obligationen 5 Stralſunder Spielkarten St.-P. 621, 105,90 G
ThaleEiſenwerk. er 4 87,25 G Ver. KölnRottw. Pulv.. e I11 156,50 bz6p. Thiele Winkler. Wilhelmshütte 50,30Zoologiſcher Garten 5 Zuckerfabrik Frauſtadt. I113,25 6

Bergwerks und HüttenActien. Bank-Diskonto.

Amſterd. 5. Berlin 5 (Lomb. 51 w. 6). BrüſſelBaroper Wahwerk. 0 27,25 G London 3. Paris 21 Prered e Warſchau 4
Berzelius. h 10 120,69 G Wien Ftalien. Plä 5 Schweiz 5 kandiBraunſchweiger Kohlenwerke 564,50 bz. naviſ e Plage 5 Arende

do. St. Pr. 6 88,60 bz. Liſſabon 4 Privat Viorent 45
e 3Conſo arienhütte 7 „75e UmrechnungsCourſe.nxer ohlen n. 2 277 Jechtrg rien hun r. 9325 egener u al 99,00 GSee Gold, Silber und Papiergeld,Se Sergwert 131/00 z. Cours. in Marowrazlaw, Steinſa e e 35,25 bz. Dollars. per St. 777Kottowißer s 122,75 bz G Ducaten per St.KöniginMarienhütte. 1 42,25 bz. Imperials ver St.König Wilhelm conv. 5 10150 bz. Rapoleonsd'or per St. 16, 19*
König Wilhelm St. 2Pr. 10 152,00 Souvereigns e er St. 20,32 4
Leopoldsgrube Edderig Z. 77,50 G Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,31Mansfelder Kuxe. fco. 282,00 G Banknoten per 100 80,70 bRhein. Antr.Kohlen z 64,25 Banknoten per 1 Fl. 159,55 bRhein .Naſſauiſche Bahn O 659,50 do. Silbercoup. (Berlin. einlösb.). 159,50
Rheiniſche Stahl Lt. O. 8 129,75 bz. Ruſſiſche Banknoten per 100 R. 216,00 h

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87. Hierzu 1 Beilage.
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